Stand: 28.09.2005


Verbindliche Richtlinien für Referenten

im Rahmen des Curriculums <Fachrichtung> der <FACHGESELLSCHAFT> 

in Zusammenarbeit mit APW / DGZMK

für das Jahr 2006
Der Referent verpflichtet sich schriftlich, folgende Richtlinien einzuhalten:

1. Der Referent für das Curriculum <Fachrichtung> erhält seinen Lehrauftrag von der <FACHGESELLSCHAFT> und der APW. Er trägt die Gesamtverantwortung für das bei ihm durchgeführte Kurswochenende. Diese Verantwortung ist nicht delegierbar. Der Referent kann geeignete Personen zur Unterstützung bei Hands-on-Übungen oder zur Durchführung von parallelen Behandlungen einsetzen. Ein kleiner Teil der Seminarzeit kann an geeignete Mitarbeiter (z. B. Assistenz, Oberärzte oder Spezialisten) übertragen werden.

2. Die reine Unterrichtszeit (Unterricht ohne Pausen) muss wenigstens 14 Unterrichtsstunden à 45 Minuten (entspricht 10½ Zeitstunden à 60 Minuten) betragen. Längere Unterrichtszeiten werden begrüßt. 


3. Der Unterricht findet in der Regel freitags nachmittags und zum Teil 
abends und samstags tagsüber statt, um den Teilnehmern eine Anreise am Freitagvormittag zu ermöglichen und Übernachtungskosten zu reduzieren. Der früheste Kursbeginn soll freitags um 12.00 Uhr sein, besser wäre 14.00 Uhr. 

4. Es ist zwingend erforderlich, dass die Referenten vor ihrer Ernennung ein Kursskript dem Fortbildungsreferenten der <Fachgesellschaft> vorlegen. Das Skript wird dann jeweils von der APW schwarz/weiß kopiert und den Teilnehmern mindestens vier Wochen vor Kursbeginn zugeschickt.

5. Es sollen möglichst viele unterschiedliche didaktische Methoden eingesetzt werden, wie z. B. Vorlesungen, Gruppenarbeit, Einzelarbeit, praktische Übungen, Demonstrationen und wenn möglich Live-Behandlungen.

6. An jedem Kurswochenende sind Patientendemonstrationen und Hands-on-Übungen gewünscht, falls dies vom Fachgebiet her möglich ist.

7. Wenn Live-Behandlungen stattfinden, erklärt der Referent ausdrücklich, dass er über professionelle Video-Technik mit Macro-Übertragung (nicht intraorale Kamera) und entsprechende Audio-Technik für Übertragungen der Live-Behandlungen zu den Kursteilnehmern verfügt und in jedem Kurs einsetzt. 

bitte wenden

8. Der Referent erhält eine Vergütung pro anwesendem Teilnehmer nach den jeweils gültigen Sätzen.

9. Mit dieser Vergütung sind sämtliche Kosten, die dem Referenten entstehen abgegolten. Hierzu gehören Kosten für: Personal, Co-Referenten, eventuell weitere Skripten, sonstige Unterlagen, Kaffeepausen oder sonstige Bewirtungen der Teilnehmer (mit Ausnahme von Hauptmahlzeiten), Raummiete, Technikkosten, Miete für Audio- oder Video-Ausstattung, Verbrauchsmaterialien, Materialien für Übungen. Den Teilnehmern können keine Kosten durch den Referenten in Rechnung gestellt werden.

10. Hauptmahlzeiten  (Mittag- oder Abendessen inkl. Getränke) sind vom Referenten zu organisieren. Sie können in Restaurants oder Kantinen eingenommen werden und den Teilnehmern dort direkt in Rechnung gestellt werden.


11. Der Referent verpflichtet sich an jedem Kurswochenende die ihm übergebenen Kursbeurteilungen an die Teilnehmer auszugeben, einzusammeln und am Montag nach dem Kurswochenende an die APW zu schicken.


12. Der Referent verpflichtet sich, am Montag nach jedem Kurswochenende eine Unterschriften-Liste der anwesenden Kursteilnehmer an die APW zu schicken und eine Kopie davon an den <FACHGESELLSCHAFT>-Fortbildungsreferenten zu faxen.

13. Der Referent erklärt ausdrücklich, dass er damit einverstanden ist, dass einmal definitiv vereinbarte Termine für Kurswochenenden nicht mehr verlegt werden können. Im Falle von höherer Gewalt, Krankheit oder ähnlichem wird sich der Referent selbst darum kümmern, dass ein anderer <FACHGESELLSCHAFT>-Referent am selben Wochenende ihn vertritt. Die APW und der <FACHGESELLSCHAFT>-Fortbildungsreferent sind davon schriftlich zu unterrichten. Sollte dennoch wegen höherer Gewalt einmal ein Termin verlegt werden müssen, so muss der Referent mit dieser Nachricht sofort einen Ersatztermin bennenen.


Ich kann in meinen Unterrichtsräumlichkeiten maximal ........... Kursteilnehmer unterbringen und gut unterrichten.

Hiermit erkläre ich verbindlich, dass bei meiner Tätigkeit als Referent im Rahmen des Curriculums <Fachrichtung> der <FACHGESELLSCHAFT> / APW / DGZMK diese Richtlinien von mir eingehalten werden.

 Ort, Datum

  Stempel, Unterschrift

Die APW erwartet, dass jeder Referent für jedes Jahr, in dem er als Referent für die APW tätig ist, sein Einverständnis mit diesen Richtlinien erklärt.

